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Kurze Anleitung zum Ordnen der Griechischen Marken.

fl kann mich nicht zu rocht linden“ , — ..Diese Marken 
sind in meinem Album gar nicht angegeben1- oder gar 

^  * „Mein Album giebt einige Marken an, die nirgends zu 
haben sind, haben Sie vielleicht etc.“  — . so lauten fort­
gesetzt die Klagen der Sammler.

Kein Wunder aber auch: denn wer sicii die oft trost­
lose Verwirrung der Angaben über die Marken Griechenlands 
einmal genauer angesehen, muss zugeben . dass sieh dabei 
selbst der Kenner nicht, geschweige denn der Durchsehnitts- 
sammler herausfmden kann.

Eine Arbeit über Griechenland-Marken war also ein Be­
dürfnis«, wenn dieses Land n icht, wie bisher, in unseren 
Albums brach liegen sollte und dass mit der Studie das Kochte ge­
troffen wurde,zeigen die rasch aufeinandergefolgten 10 Auflagen.

Das Material zum Studium dieser iu eintönigster Weise 
liergestelltcn und doch fortgesetzt veränderten Marken ist 
derart angewachsen . dass sich die über 100 verschiedenen 
Marken nicht auf 1—2 Seiten beschreiben lassen. Meine 
Aufgabe hierbei soll nur sein, dem Sammlet- die nüthigen 
Winke zu geben, damit er sich beim Einkleben durch das 
Chaos hindurehfindet und ihm dabei nichts spanisch, sondern 
Alles griechisch vorkommt.

Beginnen wir mit der ersten Emission. so achte man 
vor Allein darauf, dass man nicht Marken mit Ziffern auf 
der Rückseite auf die Felder klebt, denn die erste Emission 
ist olmo Controlziffer; die 10 1. aber weist eine bedeutend 
grössere Ziffer als die späteren Emissionen auf.

Boi eiuigcr Uebung ist der Unterschied zwischen der 
Pariser(I, Eni.) und Athener (II. Km.) Arbeit nicht zu verkennen.

Die erste Emission hat sauberen, wie hingehauchten 
Druck und einen schwachen Schimmer (Glanz) des rapiers, 
feinen, regelmässig ausgeführten Halsschatten und gh-idi- 
mässiges Papier und Guminirung, vor Allem aber fehlt ja 
auch bei den 5, 20. 40 und 80 I. die Contmlziffer.

Die 1 und 2 lepta der lí. Ein. kommen aber sellisi hd 
den ersten Abzügen nicht in so schönen, glcichimissig ge­
druckten Exemplaren vor. als ihre Pariser Vorgänger, !>!■• 
Farbe der I lopta, welche bei Nr. 1 tiefbraun ist. schwankt 
bei Nr. 11 bis zu röthliehbraim, in den letzten Auflagen oft 
recht unsauber gedruckt; die 2 lepta dagegen ist in der 
I. Em, (Nr. 2) olivenbraun, während Nr. 8. zwar oft ebenso 
schön ausgefiilirt, gelbbraun und Nr. 12. bis zu dunkd- 
braungolb, vielfach mit dunklen, unsauberen Conturen erscheint.

Beaclitenswcrth sind die Nrn, !i und 10: denn während 
die erstero durch eine gänzlich voti Nr. IM abweichende 
Controlzilfcr kenntlich i-f und auch dunklere, oft ins gclb- 
grüne gellende Farbe aufweist, lässt sieh die 20 1. (Nr. 10-. 
welche einen der ersten Emission ähnlichen Huisschatten 
zeigt, an den verschwommenen, vielfach weisse Etelien auf- 
weisendon Eckselirafliruiigen mit Nr. 13 nicht verwechseln.

Nr. 10.

Merkwürdigerweise fehlen diese beide Marken in den 
meisten Albums und Katalogen.

Ueber die Nrn. 13 -18  ist nichts Besonderes zu sagen; 
dieselben lassen sich an Hand des Schema’s leicht aulfinden. 
Marken 1П, 23 und 28—30 unterscheiden sich gleich 10 
durch die Papierarton, während 20—22 und 24— 27 dem ver­
änderten Farbentone neuer Auflagen ihr Dasein verdanken.

Wollte man z. B. die bei 11, 13, 14, 24, 20 etc. vor- 
knmincnden, oft recht starken Näancen sännntlich registriran, 
es würden dreimal so viele Nummern entstehen.

Man hat es oben nicht sehr genau genommen, was z. B. 
auch die oft fehlerhaften oder gar m verwechselten Farben 
gedruckten Contiolziffern beweisen.

Marke 33 gehört ebenfalls zu denjenigen, deren Farbe 
gar nicht feststehend angegeben werden kann, da cs Esem­
plare von gelb bis zu carmin (oft sind fleckenweise beide 
Farben auf einem Stücke vertreten) giebt.

Eine merkwürdige Geschichte hat M. 32, welche bereits 
vor 1804 horgestellt ist, da aus jenen Jahren Stücke ango- 
troffon wurden : dieselbe scheint jedoch liegen geblieben und 
erst 1870 verwendet worden zu sein, denn fast sämmtlichc 
Exemplare tragen die Abstempelung dieses Jahres. Wahr­
scheinlich wurden die Abzüge damals nicht weiter ausge­
geben. weil man mit der Plattennachbesserung, die deutlich 
sichtbar ist, nicht einverstanden war: erst 1870 scheint 
Mangel an 1 Lepton-Marken die lagernden Reste in die Oeffcnt- 
liebkeit. gebracht zu haben.

Das Jahr 1873 bringt nun zwei Ergänzungswerthe. deren 
erste Auflage, wie die erste Emission in Paris gedruckt und 
dann mit den Platten nach Athen geliefert wurde. Diese 
durften schon durch Farbe und Art des Papieres nicht mit 
ihren Nachfolgern zu verwechseln sein.

Die nun folgenden Emissionen sind be­
sonders schlecht ausgefiilirt zu nennen, ob­
gleich auch oft auf ein und demselben Bogen 
sehr deutlich gedruckte, wie auch bis zur 
Ptikeiintlielikeit verschmierte Stüeke (beson­
ders am Bogenrande) Vorkommen.

Verschmierter Druck.
Marken Ji und 4M sind von M7 und Mit stark in der 

farbe abweichend, während 42 gelblicher gefärbtes Papier 
und hellere Farbe als M8 aufweist. Die Athener Ausgabe 
der Mii 1. bat zwei so leicht unterscheidliche Auflagen, dass 
es nötliig war, diesen getrennte Nummeni anzuweisen.

Allo übrigen Arten lassen sich ohne 
Schwierigkeit ordnen und sei nur noch kurz 
des neuen Typus gedacht.

Der ersten 1880 in Brüssel gedruckten 
Auflage (Belg. Druck) folgte bereits 18811 eine 
„verbüserte“  Auflage in Local druck (Athen) 
und gerade bei diesen Marken zeigt es sich 

recht deutlich, dass man in puncto typograpliia gerade nodi 
so weit zurück ist, als vor 20 Jahren.

Die 1, 20 und 23 1. Marken wurden in so starken Ab­
weichungen ausgegeben , dass deren Aufführung in je  2 
Nummern noting wurde (siebe 70 und 74; 71 und 73; 72 
und 77).
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Im Herbste 1880 wurden Versuche mit einer klein (131 
zähnenden Maschine (Paris) {'(•maalit und war es die 20 1. 
(No. 73a), welche eine Zeitlaiig so im Verkehr war.

Selten davon sind 1, 10 und 2fi 1.; von letzteren beiden 
Worthon sind nur Probebogen gezähnt und mit verwendet 
worden.

(Dio fi 1. ist mir bis dato noch nicht gez. 13 vorgekommen.)
Obwohl von verschiedenen Seiten behauptet wurde, dass 

auch von einigen Werthon in Belg. Druck klein gez. Marken 
existirten, glaube ich doch , dass hier eine Verwechselung 
vorliegt, denn alle mir bis jetzt vorgolegten derartigen Stücke 
erwiesen sich als Machwerk (Constantinopoli.

Infolge eines Defects vorgenannter Maschine blieb es nun 
wieder bei den ungezähnten Marken und erst 18(10 gelang 
es der (ieseliüftswolt, die Postbohörde zur Wiederaufnahme 
der Zähnung zu bestimmen.

Es wurde nun in Athen eine grösser ( I I 1.,) zähnende 
Maschine (Leipzig) angcschafft, welche auf Ersuchen der hetr. 
Postämter an diese gesandt wird.

Mit dieser Maschine wurden die Wertho zu 1, ö. 10, 
20 und 25 L. in Athener und 40, 50 und I Dr. in Belg. 
Druck gezähnt, während der nacherschienene Werth zu 2 L. 
mit d(U- inzwischen wieder eingetroffenen klein zähnenden 
Maschine gezähnt wurde.

Es bestehen also zur Zeit nebeneinander zwei Zähnungen, 
während die kleinen Poststellen noch immer ungezähnte 
Marken geliefert, erhalten. (Vergi. M. 87— Sil.)

Uebrigens dürften die 1802 ausgegeboiien 2 L. Marken 
baldigst durch andere ersetzt werden, denn dieselben sind «h 
der blassen Farbe in gestempeltem Zustande fast nicht zu 

erkennen. Doch nun zu den Nachportomarken.
Dass diese Marken überhaupt stark vernachlässigt wor­

den sind, zeigen unsere Albums, die mechanisch in den 
jährlich erscheinenden Neuauflagen die vorjährigen Angaben 
wieder vorführten.

Man mengt unverantwortlieher W eise zwei ganz ver­
schiedene Zeichnungen tragende Emissionen untereinander, 
abgesehen von den diversen Zähnungen.

juo uvru um rufutnrv/A ru,

Typus 1870—80.

cvrUTrU\nnruU.|irvu I'.
f'ouis. T.V| »US.

Die Ausgabe gez. 0 bez. 0' , ist in vorliegender Auflage 
weggelassen, da es sieh zu bestätigen scheint, dass dicseibe 
nur durch Verstellung der Zähnung au der alten oft repa- 
rirten Maschine (10' ,i entstanden ist. Von den üluigeu 
Zähnungen scheinen stets alle Wcrthe zu existiren. »la jedoch

trotz vieler Nachforschungen keine genügenden Aufschlüsse 
zu erlangen waren, so nahm ich nur die Wcrthe auf, welche 
mir thatsäclilicb Vorlagen oder bekannt wurden.

Schenkte man Fehldrücken, Nuancen und Trenmmgs- 
avton bei anderen Staaten Beachtung, so war letzteres hier 
eist recht nötliig, da die monotone grüne Farbe dem Samm­
ler keinen Anhalt zu bieten vermag,

l'm  auch der Fälschungen zu gödenken, führe ich die 
einzige etwa irroführen könnende Nachahmung hier bildlich 
vor; es giebt in dieser Ausführung alle Wertho und zwar 
ah 5 L  auf färb. Pap iď  (II. Ein.) und mit Controlziffom 
(s. unten).

echt. falsch.
Ausser diversen Mängeln in der Zeichnung spielen be­

sonders der unregelmässige Pcrlenkreis, ilio differirenden Con- 
trolziflern und das in die Höhe schielende Auge den Vonäther.

Um ganz klar zu gehen, lasse ich auch noch die ver­
schiedenen Typen der Controlziffern folgen , die wesentlich 
zur leichteren Unterscheidung einiger Arten, wie auch Kenn­
zeichnung der Fälschungen, beitragen dürften.

Die Control Ziffern sind übrigens auf den Marken 14 und 
51 vielfach gefälscht angebracht worden (Athen), darunter 
Zusammenstellungen wie 000 und 1 IO. die in Wirklichkeit 
nicht vorgekommen sind.

Nr.

H ®  11 ©
falsi h. Nr. II .  Hl. 22.

2(1. 38. 42

Nr. d. falsch. Nr. 13.28. lalseh. 
37.41.

Sollte einer oder der andere Sammler si 
Erklärungen nicht uanz sicher fühlen, so bin

Nr. 10. 15. Di. 
23, 30.31). 43. 
eh trotz dieser 
ich stets gern

bereit, das tirdnen der Marken nach dem helloina zu über­
nehmen. oder irgend welche Aufklärungen zu geben.

(»nssnifZ N.-Л .. (W ein  !S!l2.

Mit pliilatelistiseliem Grasse

A. E. Glasewald.
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Ç- Griechenland z
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I860, 20. Novbr.

Merkür im Perlcııkreis. Feine Ausführung (Paris). F. Dr., leichtgef. Pp. ohne Controk. 1801, Febr.

Grosse
Controkiffer.

1. I Lepton 
dunkelbraun.

2 Lepta :í . 5 I. grün,
olivenbraun.

18(52. Januar.

Matko 2 in Aohtilieb Uer vor. Ein.,
anderer Farbe. jedoch in. Controkiffer.

4. 20 1. blau. Г>. 401. dunkollila 6. Sül.carmimosa 7. 101. orange 
a, graubläulich, a. grünlich.

1802, März.

Dosgl. Gröbere Ausführung (Athen) ausser 1 u. 2 I. 
mit Control Ziffern.

Wie
unreinerer

Druck.

Wie 4. Keli- 
sch raffi runge n 

verschwommen, 
olt mit

iveUsei) Stellen.

Aehnlich 1, 
Farbe oft bis 

hellbraun.
Aehnlich 8,

Aelml. it, 
jedoch 

geänderte 
Controkahl.

S. 2 1. gelbbraun. 9. 5 I. dunkelgrün. 10. 20 !. blau.

DcsgL, siimmtlich mit Controkilferu.

11. 1 1. braun. 12. 21. braungelb. GL 5 1. grün
a. grünlich.

1803.

Farbe
gelblich bis

M. 15, jedoch 
. . . . .  . A dünnes, fast 
A< inbeh 1 . durchsichtiges Aehnlich 5. Aehnlich 0.

in onniko. Papier.

Í

M. 14 
auf Papier 
der M. 17.

Durch­
scheinender 

oft öliger 
Druck.

I________________
14.101. golborange 15. 20 1. blau 10. 2 0 1. dunkel- 17. 401. violett 18. 8 0 1. carmin. 19. lOI.ziegelroth 20. 401. graulila 

a. nmttgriinlich. a. bläulich. blau. a. graublau. a. graublau. a. graublau.

1864. Diverso Farben und Papierveränderungen.

Dunkler 
als 14.

W ie 15.

W ie  17, 
jedoch roth 

mehr horvor- 
tretend.

W ie 18, 
schlechtere 
Ausführung.

21.21. bräunl. gelb. 2 2 .101. rothorange 23. 20 1. blau 24. 40Llilaroth 25. 801. schmutzig- 
a. grünlich. a. gelbgriralich. a. graublau. rosa.

’tilu 111 nru1 ' i  11 ;, 111...1. ■ ' i-1 !■ i, ч. i. 111 niU ni runu i n ui г .....чт.7п1|Гм1Ш1м"| ~: i ř
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Griechenland ZZ.

I860. Dosgl. 1866. M. 24 verändert.

Von
lehmbraun

bis
sebwarzbraun

Farbe stark 
gelblich. Dünnes ,dureh-scheinendes

p .
rapier.

-G. ] !. graubraun. 27. 2 I. hellgelb- 28. ö l.  mattgrün 2 9 .101. rothoraiige 30.201.dunkelblau 31.401. bräunlichroth
braun. a. grünlich. a. blassviolett. a. blau. a. graublau.

1876. M. 11 wenig 
veränderte Type.

Huisschatten 
kleiner 

als bei 11.

187!. M. 81 in 
veränd. Farbe.

Fails* variirt 
von gelb 
bis roth.

187'). Feine Ausführung (Paris),
wie M. 1—7.

1876. Sehlochte Ausführung, 
sämmtl. M. a. gelb!. Pp.

3 2 .11. kastanienbraun. 33. dOl.earmesinroth 114. 801. braun 35. İRİL dunkelgrün
a. grünlich. a. gelblich. a. grünlich.

116. 11. kaffeebraun. 37. 51. gelb grün.

O l ­

linne und 
dunkle 

Nüancen.

Von gclii
bis röthlich 
varii rend.

3S. 101. ziegelrot h. 3 9 .201. ultramarin. 40 .401. geranienroth.

1877. Desgl., wenig veränderte Farben (bez. Papier).

o i Ä i S l b .  * * *  M- :i!)-

4-1.51. dunkelgrün. 4 2 .101. ziegelroth. 43. 201. graublau.

Ausser den diversen 1 u. 2 1., den 5, 20. 40 u. 80 1. der I. Ein. und den 30 u. 60 1. Pariser Druck 
haben vorgenannte Marken sUnimtlieh Controllztifern.

1878. Ohne Controllz. 1879. October. Sämmtlieh ohne Control!Ziffern: rauhes gelbl. Papier.

W ie 26. 
jedoch gelbl. 
fast durch­

sichtiges Pp.

44. lOl.orangeroth. 45. I 1. rehbraun. 46. 5 I. grün. 47. 10 1. gelb. 48. 301. dunkel- 49 .301.graubraun.50.601.dunkelgrün.
braun.

7 £>-<
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Griechenland ZV.

iSOf. 30. März. Belg. Drack, gez. İ l 1/,.

78. 10 1. violett. 79. 50 1. grün. SO. 1 Dr. grau.

Desgl. Athener Druck, gez. 11*. Desgl. gez. 13.

ohne
Wasserzeichen 
im .Marken­

bo een.

hell und 
dunkel.

81. 1 L. braun, 82. ü 1. grün. Síi. 10 1. gelb. s4. 20 1. carmin. 85. 25 I. blau. 86. 2 1. gelblich.

Juni. Desgl. Juli. 1802. Januar.

87. 401. rothviolett 88. 401. rothviolett SO. 401. rothviolett 
ungez. gez. 11 ',. gez. 13.

00. 21. graugelblich 91. 21. graugelblich 
ungez. gez. I I 1/*.
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' (gleichzeitig empfehle zur Anlage von

• -:P e rm an en t-A lbu m
als das bisher Vollkommenste:

ff la se w a ld s  M litfiluch.
Praktischer

als jedes

-  Pi liric lm arken - 

Alburn :

Nr. 0. Kr.-OHav,  Halbleinen 
.. 1.

»  * 
*. 4 u

Jedes Umkleben ist unbedingt beseitigt und kann eine im Blitz­
buch untergebrachte Sammlung jederzeit sowohl in Buchform, wie 
auch in einzelnen Blfittern aufgelegt werden.

Der Ilauptvortheil der Erfindung besteht darin, dass an jeder 
beliebigen Stelle des Buches Blätter in unbeschränkter Anzahl ent­
nommen, versetzt oder liinzngetngt werden können, ohne irgend welche 
Störung des Gessinimtwerkes hervorzurufen.

K e i n o  L o c h e r  in d i e  B l ä t t e r !  K e i n e  S e h r a u b e n  o d e r  S t i f t e !
Vorräthig sind folgende Nummern:

M. 2.20.
.. 2,SO.
.. :i.so.

.**,00.

( í . jO .
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Wiederverkäufen pomi elit»

Anfertigung in jeder Grösse und Ausstattung.
- * - » • « • «  •

Jollen S a m m lern  und V ere in en  em piehle ich 
m ein  entschieden grösstes Zwager Deutschlands in

Griechenland-Шагкеп
auis Angelegentlichste. C iv ile  Dreise. A u sw a h len  
nach neuem  Schem a geordnet werden bereitw illigst  
gemacht, w ie ich auch beim  E in k a u f das Ordnen der 
bereits vorhandenen JVLarken gern übernehme.

JTfS$T~ Freisbnch bei Ankäufen yvntis. 1УД

A. E, Glasewald, Gössnitz S.-A.

ff/.. 4'allien, ltIinilpre*Miiiff 
, ,  l.eilerl noh in. Kuopien 
.. (ul i ini  tu. 4 - ol i] pre^sii м ır 

Ilalb-lliairriiileiler .
». (iross-Folio,  Halbleinen . . .

Nr. 0 riffiirt sirii besonders l'iir Noliis  ete..
Nr. 3 H ir Journale iıı Restaurants elt*..

N r. *'» rii r smisse Zeit muren.
U lt i, It liit le r  /.u I 4a au f 11. sai. Notenpapier 

mH Haiııleiıırassıııiff inni Каши Hir Ländernamen 
Г»0 Stílek M. 2,õ0.

Verpaekune gra tis . P o rto  bei Kinzelbeziur ex tra .

l ü t t e  g e n a u  a u f  d i e  F i r m a  x u  a c h t e n  !
1 V  n -

-^ Ş Ş Ş Ş ? Ş Ş Ş Ş p | Ş | Ş | 2 :

l*»urh vatı Julianne* Sloven iu Meerane.


